[image: image1.png]B} DOGGENSCHUTZ




www.doggenschutz.de
Fragebogen für Doggeninteressenten

[image: image2.png]DOGGEN-NOTHILFE




bitte zurücksenden an: LydiaMuus@aol.com
Für welche Dogge (n) interessieren Sie sich?



Haben Sie bereits Hundeerfahrung?



Was für Hunde hatten Sie schon?



Sollten Sie die Dogge, der Sie gerne ein neues Zuhause schenken möchten, nicht bekommen, weil diese bereits vermittelt ist, würden Sie sich für eine andere in Not geratene Dogge interessieren? 



Wo und wie wird Ihre Dogge leben?



(Im Falle eines Mietverhältnisses muss der Vermieter sein schriftliches Einverständnis geben, dass die Dogge in der Wohnung / im Haus mit Ihnen leben darf. Einverständniserklärung bitte beifügen.)



Mögen Sie uns mitteilen, was Sie beruflich machen?



Wie ist die Einstellung Ihrer Nachbarn zur Hundehaltung? 



Wie weit ist es bis zur nächsten benutzbaren Grünfläche?



Wie weit ist es zum nächstgelegenen Spazierweg?



Wohnen Sie im Stadtgebiet oder am Stadtrand oder ländlichen Gebiet?



Ist Ihr Garten eingezäunt? 



Haben Sie einen Zwinger auf Ihrem Grundstück?



Möchten Sie Hundeausstellungen besuchen?



Wie viele Personen umfasst Ihr Haushalt (Anzahl der Personen und Alter bitte angeben)?



Wie lange ist der Hund am Tag durchschnittlich alleine? 



Leben z.Zt. auch andere Tiere im Haushalt? Wenn ja welche? 



Wenn Sie bereits einen Hund haben, welches Geschlecht hat er? 



Wurde von Ihnen schon einmal ein Tier abgegeben? Wenn ja, warum? 



Haben Sie genügend freie Zeit für den Hund zur Verfügung?



Sind Sie sich der Problematik einer in Not geratenen Dogge bewusst und sind 
Sie bereit, ausreichend Geduld, Zeit und Verständnis für Anfangsprobleme bzw. die Eingewöhnungsphase des Hundes aufzubringen?



Sind Sie bereit mit Ihrer Dogge eine kompetente Hundeschule zu besuchen?



Sind Sie bereit mit Auffälligkeiten des Tieres, welche aus seiner Notzeit resultieren können, zu leben?



Ist Ihnen bewusst, dass die Vermittler nur bedingt Auskunft über das Tier 
geben können, da sie ggf. nicht ausreichend oder auch inkorrekt informiert wurden? 
Sind Sie sich bewusst, dass Futter-, Tierarzt-, Impf- und sonstige Kosten
auf Sie zukommen werden? 



Sind Ihre finanziellen Mittel ausreichend, um die laufenden, aber auch evtl. 
außergewöhnlichen Kosten (Operation etc.) tragen zu können? 



Wo wird der Hund während des Urlaubs untergebracht?



Was darf der Hund bei Ihnen nicht?



Name, Anschrift, Telefon, Telefax und Email

